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In eigener Sache

„Selbsthilfe hilft Seele“
Aktuelles Projekt der NAKOS greift zunehmende Bedeutung 
gemeinschaftlicher Selbsthilfe für seelische Gesundheit auf

Seelische Erkrankungen gelten heute 
als Volkskrankheiten. Der Bundesge-
sundheitssurvey des Robert Koch-In-
stituts (RKI) aus dem Jahr 2010 do-
kumentiert, dass fast die Hälfte aller 
Menschen in Deutschland im Laufe 
ihres Lebens einmal eine psychische 
Erkrankung erleidet. Am häufigsten 
pro Jahr gesehen treten Angststö-
rungen (12,6 %), depressive Störun-
gen (8,8 %) und Alkoholabhängigkeit 
(6,3 %) auf. 
Psychische Erkrankungen unterliegen 
jedoch auch gesellschaftlichen Wand-
lungsprozessen. Mit diesen geht ein 
verändertes Hilfesuchverhalten und 
ein erhöhter Behandlungswunsch ein-
her. Epidemiologisch ist die Krank-
heitshäufigkeit nicht anders. Vielmehr 
suchen mehr Menschen wegen psychi-
scher Probleme Hilfe und wünschen 
eine Behandlung. Als Gründe zu nen-
nen sind eine erhöhte gesellschaftli-
che Aufmerksamkeit für psychische 
Probleme, verbesserte Diagnose- und 
Behandlungsmöglichkeiten, eine Ver-
schiebung innerhalb des Krankheits-
spektrums von körperlichen zu psychi-
schen Erkrankungen ebenso wie das 
Gefühl, in unserer Leistungsgesell-
schaft stets „funktionieren zu müs-
sen“, so die Präsidentin der Deut-
schen Gesellschaft für Psychia trie 
und Psychotherapie, Psychosomatik 
und Nervenheilkunde (DGPPN) Frau 
Dr. med. Iris Hauth. 

Dem veränderten Hilfesuchverhal-
ten steht jedoch nur ein beschränk-
tes Hilfeangebot gegenüber. Auf der 
Seite der Betroffenen ist daher vie-
les nicht wirklich gut: ein komplexes 
und kaum zu durchschauendes Hilfen-
“System“, ein schwieriger und häufig 
mit langen Wartezeiten verbundener 
Zugang zu professionellen stationären 
und ambulanten Hilfen durch Ärzt/in-
nen und Psychotherapeut/innen, Un-
terversorgung mit niedergelassenen 
Psychotherapeut/innen insbesondere 
in ländlichen Regionen etc. 
Als niedrigschwellige Anlaufstellen er-
leben die rund 300 örtlichen Selbst-
hilfekontaktstellen im Bundesgebiet 
seit Jahren einen steten Zulauf von 
Menschen mit psychischen Proble-
men oder Erkrankungen, die sich auf 
deren Gesundheit allgemein und ihre 
Lebenstüchtigkeit negativ auswirken. 
Die NAKOS hat diese Tendenz aufge-
griffen und führt aktuell ein Projekt 
“Gemeinschaftliche Selbsthilfe und 
seelische Gesundheit“ durch. Mit dem 
Projekt soll die Aufmerksamkeit auf 
die Hilfeform Selbsthilfe in der Bevöl-
kerung ebenso wie bei der professi-
onellen Versorgung erhöht werden. 
Im Projektkontext wurde eine Be-
standsaufnahme zu den Angeboten 
der Selbsthilfe durchgeführt. Mehr 
als die Hälfte der Selbsthilfekontakt-
stellen gab an, Informationsabende, 
Vorträge und Workshops zum Thema 
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„Seelische Gesundheit“ anzubieten. 
Rund 80 Prozent unterhalten Koopera-
tionen mit Kliniken, psychologischen 
oder psychiatrischen Diensten oder 
Therapeuten. Ein Drittel der Kontakt-
stellen ist Mitglied in lokalen Bünd-
nissen gegen Depressionen. Fehlen-
de Therapieplätze, insbesondere in 
ländlichen Gebieten, führen zu ver-
mehrten Anfragen von Menschen, bei 
denen die „Gruppenfähigkeit“ häu-
fig nicht gegeben ist. Die zeitintensi-
ve Beratung von Menschen, die aus 
ihrem seelischen Gleichgewicht ge-
raten sind und die längere Anfangs-
begleitung von Selbsthilfegruppen 
werden daher als zentrale Herausfor-
derungen für die Selbsthilfeberater/
innen genannt. 
Ebenso halten die einschlägigen the-
menspezifischen Selbsthilfevereini-
gungen umfangreiches Informations-
material sowie Beratungsangebote 
aus der Betroffenenperspektive be-
reit. Zu nennen sind hier u.a. DASH 
– Deutsche Angst-Selbsthilfe, Bun-
desverband der Selbsthilfe Soziale 
Phobie e.V. (VSSP), e.V., Deutsche De-
pressionsLiga e.V., Diskussionsforum 
Depression e.V. unter dem Dach der 
Stiftung Deutsche Depressionshilfe, 
Schatten & Licht e.V. – Krise rund um 
die Geburt, Familien-Selbsthilfe Psy-
chiatrie – BApK e.V., Netz und Boden 
– Initiative für Kinder psychisch kran-
ker Eltern.
In dem NAKOS-Projekt ist geplant, In-
formationsmaterialien und Arbeitshil-
fen zu veröffentlichen, um Menschen 
mit psychischen Erkrankungen und 
Problemen über die Möglichkeiten 

und Chancen der gemeinschaftlichen 
Selbsthilfe zu informieren, sie gezielt 
zu vermitteln und den Gruppenpro-
zess zu begleiten. Ebenso sollen Be-
troffene und Fachkräfte aus der pro-
fessionellen Versorgung auf die Mög-
lichkeiten der gemeinschaftlichen 
Selbsthilfe hingewiesen und über 
die bundesweiten Strukturen und 
Anlaufstellen aufgeklärt werden. Da-
mit soll die gemeinschaftliche Selbst-
hilfe als Hilfeform stärker ins Bewusst-
sein gelangen und Zugangswege eröff-
net werden. Die Teilnahme an einer 
Selbsthilfegruppe kann zur Vorbeu-
gung von Krankheitsmanifestationen 
beitragen. Mitarbeitende der profes-
sionellen Versorgung sollen vermehrt 
an Selbsthilfekontaktstellen oder ein-
schlägige Selbsthilfeorganisationen 
verweisen. 

Die NAKOS möchte im Projektzusam-
menhang gerne Synergien nutzen. 
Ich freue mich daher über Anregun-
gen und Vorschläge von Akteuren der 
Selbsthilfe ebenso wie aus dem Feld 
der Versorgung. |
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